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Die alte Schwyzer.

Wer sind die alte •Schwyzer gsy,
Die fromme Heideväter?
Ä röischi, wildi Kumpäny.
Voll Finir und Blitz sind's druf
Äs wien äs glades Wätter. [und dri,

Was sind die alte Schwyzer gsy?
Sä zäch wie buechi Chnebel.
Verschlösse wien ä Opferbüchs.
Durtribewien äs Näst voll Füchs.
Und gschliffe wie nü Sebel.

Wie sind die alte Schwyzer gsy?
Voll Gspäß und Lumperye.
Siä giltmer glych und fry wie Schöiff
fm Liebe blind, im Hasse teuff,
Und langsam im Verzyhe.

Wie sind die alte Schwyzer gsy
Schiergar wie hüt die junge.
Blöiß d'Stubeli sind niedrer gsy,
Si händ si puke müeße dri.
Vorusse, wer hett s' zwunge?

Meinrad Lienen.

Us: „'s Schwäbelpfyffli", Bd. I.
Verlag H- R. Sauerlünder & Co., Aarau.

Haaras

(Ibergerisch)
Vor alte grabe Zyte
Hed's undreni große Mythe
Kä Landvogt lang verlitte.
Si hend si welle rohde;
Sind gleitig mid em z"Bode.
Hend grüeft vo Flueh zu Flueh:
Gah du am Tu fei zue!

Haarus

HecFs neimer welle wage wage.
Und Schwyzer näh am Chrage,
Mit Lüt und Roß und Wage, -
1 lends d'Trümme gnu und d'Pfyffe,
Und hend zuem Chnüttel griffe.
Zuem Fähndli bluetzündrot:
Mer schland die Fötzel z'tod!

Haarus

Si hend kä Strytt nüd gschoche,
Heig's ghaue aider gstoche.
Die Bürge hend si broche,
's hed mänge afa bleiche
Scho lang vo ihre Streiche.
Hed grüeft: Los d'Schwyzer chönd!
Ghörsch nid wie's Bärg ustöünt :

Haarus

FIenusode. die Trümme
Und Chnüttel hemmer nümme.
Vil Rügge tüend si chrümbe.
Wer aber ds Best hed ghalte,
Ds Guräschi vo dä Alte,
Haut hüt wie alig dri.
Und fallt vor käm uf d'Chnü.
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Us em „Schwäbelpfyffli", Bd. 1.
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